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DassingendeDutzend
Als Music Stars standen ein Dutzend Jugendliche vom Schweizer Kinderdorf Kiriat Yearim in Israel auf der

Bühne des Hauses der jüdischen Jugend in Zürich.

Sie waren zum ersten Mal im Aus-
land und von der Schweiz völlig
fasziniert. Israela, Sara und Milena

leben im Schweizer Kinderdorf Kiriat
Yearim in Israel. Am Sonntagabend san-
gen und tanzten sie mit neun Kollegen
auf der Bühne im Haus der jüdischen
Jugend in Zürich und freuten sich über
den herzlichen Applaus der 70 Zuhören-
den. Die Jugendlichen wurden von den
95 jungen Männern und 15 jungen
Frauen des Kinderdorfes für die Tournee
ausgewählt, die sie in der ersten April-
woche nach Biet Solothurn, Lausanne,
St. Gallen, Zürich, Luzern und Basel
führte. Zum ersten Mal organisierte Ki-
riat Yearim eine solche Begegnung zwi-
schen Spendenden und einer ganzen
Gruppe von jenen, denen die Spenden
zugute kommen.

Am siebten Tag ihrer Reise zeigt sich
die 15-jährige Israela, die in Israel gebo-
ren ist, sehr beeindruckt von der hiesi-
gen Kultur, sie sagt: «Hier sind die Leute
ruhiger und viel zurückhaltender als in
Israel.» Die 18-jährige Milena bestätigt:
«Hier sind die Menschen so diszipliniert.
Sie strahlen nur, wenn sie einen Grund
dazu haben, sonst macht man ein ernstes
Gesicht. Insbesondere beim Autofahren
sind die Leute sehr diszipliniert.» Allen
drei ist aufgefallen, dass in der Schweiz
die Gebäude ausserordentlich gepflegt
sind und «fast alles elektrisch funktio-
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DIE ISRAELISCHEN MUSIC STARS Sie singen und tanzen mit grosser Begeisterung vor dem
Schweizer Publikum

niert», zum Beispiel die weit verbreiteten
Türöffner. Als gewöhnungsbedürftig er-
wies sich für die Teenager das Essen.
«Am Anfang rührten wir gar nichts an,
wir wollten erst wissen, wonach etwas
schmeckt, aus welchen Zutaten das Ge-
richt besteht, oder ob es wirklich koscher
ist», erzählt die 17-jährige Sara, die
längst selber über ihre anfängliche Skep-
sis schmunzelt. Bald reist das singende

Dutzend wieder nach Kiriat Yearim, in
das Kinderdorf, in dem Jugendlichen aus
schwierigsten Verhältnissen eine Ausbil-
dung und berufliche Perspektive geboten
wird, und das für sie, wie Israela sagt,
«wieein Zuhause» ist. VIVIANNEBERG

Weitere Informationen unter

www.kiriat-yearim.ch.


